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Kontroversen um
Flüchtlingsunterkünfte: Schwaben

kündigt Wende an!
Die Regierung von Schwaben plant neue

Flüchtlingsunterkünfte im Unterallgäu, doch es gibt
Kontroversen über Notwendigkeit und Standorte.

Babenhausen, Deutschland - Im Unterallgäu hat die
Diskussion um die geplanten Flüchtlingsunterkünfte in
Babenhausen und Egg an der Günz neue Wendungen
genommen. Vor wenigen Wochen hat die Regierung von
Schwaben die Genehmigung für zwei neue Einrichtungen erteilt.
Doch die Meinungen darüber, ob diese Unterkünfte tatsächlich
benötigt werden, gehen auseinander. So berichtete die 
Augsburger Allgemeine, dass es nach einer
Bestandsaufnahme tatsächlich keinen signifikanten Bedarf an
weiteren Plätzen gibt.

https://www.augsburger-allgemeine.de/mindelheim/asyl-unterkuenfte-im-unterallgaeu-fuer-fluechtlinge-unklarheit-ueber-unterbringung-zahlen-und-notwendigkeiten-110368139


Im Gespräch mit Regierungsvertretern kündigte Babenhausens
Bürgermeister Otto Göppel an, dass es eine Wende geben
könnte. Das Landratsamt Unterallgäu hatte ursprünglich die
Standorte für die neuen Flüchtlingsunterkünfte ausgewählt,
wurde jedoch von der Regierung von Schwaben überholt, die die
Situation als gelöst betrachtet sieht. Denn laut aktuellen
Angaben sind im Landkreis Unterallgäu bereits zwei große
Notunterkünfte vorhanden, die über insgesamt knapp 900 Plätze
verfügen – und weniger als zur Hälfte genutzt werden.

Unstimmigkeiten bei den Zahlen

Die Regierung von Schwaben spricht von etwa 350 freien
Plätzen im Landkreis, während das Landratsamt Unterallgäu nur
von rund 170 freien Plätzen ausgeht. Hier kommt es zu einem
Unterschied in der Wahrnehmung, da viele dieser Plätze
aufgrund spezifischer Belegungsanforderungen nicht verfügbar
sind. Diese Diskrepanz sorgt für weiteren Zündstoff in der
Debatte über die Flüchtlingsunterbringung in der Region. Noch
dazu hat sich die Zahl der Asylbewerber in Bayern von 15.744
im Jahr 2024 auf 6.259 im ersten Halbjahr 2025 halbiert, was
das Argument für neue Unterkünfte weiter in Frage stellt. Diese
Entwicklung hat auch Innenminister Joachim Herrmann auf den
Plan gerufen, der die Thematik zur „Chefsache“ erklärt hat.

Herrmann betont, dass die Verantwortung für die
Asylunterbringung primär bei den Landräten liege und diese in
der Vergangenheit große Anstrengungen unternommen haben,
um die Situation in den Griff zu bekommen. Im Moment laufen
die Prüfungen der bestehenden Mietverträge für die Unterkunft
in Babenhausen. Sollte der Mietvertrag aufgelöst werden, plant
das Innenministerium, die Einrichtung in Babenhausen nicht
weiter zu verfolgen.

Die Zukunft der Unterkünfte

Für die Unterkunft in Egg an der Günz liegt ein Vorvertrag vor,
der bereits vor der aktuellen Wende in der Asylpolitik



geschlossen wurde. Die Prüfung dieser Vereinbarung steht noch
aus. Die Unsicherheit über die künftige Nutzung der beiden
Standorte bleibt damit bestehen und sorgt nicht nur bei den
Behörden, sondern auch in der Bevölkerung für hitzige
Diskussionen.

Die Situation zeigt einmal mehr, wie wichtig es ist, klare Zahlen
zu haben und eine effektive Kommunikation zwischen den
verschiedenen Akteuren zu fördern. Der Dialog zwischen den
Verantwortlichen muss weiterhin gestärkt werden, um eine
Lösung zu finden, die den Bedürfnissen aller Beteiligten gerecht
wird. In der Zwischenzeit bleibt abzuwarten, wie sich die Lage
weiter entwickelt.
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